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Ein Herz für Katzen in Not
Wie Conny Schmitz mit ihrer „Notfellchen 

Hilfe“ Tieren ein neues Zuhause vermittelt
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Neues Video von Alexander Mikliss
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M it goldenem Krönchen 

auf dem Haupt, rot 

gepuderten Wangen und 

gelockter Perückenpracht 

stolziert er durch den Super-

markt in Holzbüttgen, im 

Büttgener Sportforum lässt 

er bei einem Basketballspiel 

seine Gegner überheblich 

lächelnd „alt“ aussehen, im 

Pool räkelt er sich auf einem 

rosa Flamingo – und dabei 

Gegen den Egoismus 

in unserer Gesellschaft

Da siegt der Egoismus: Bürgermeisterin Uschi Baum (blauer Blazer) überreicht den Pokal an Alexander Mikliss.

Medifit Kaarst GmbH 

Robert-Koch-Straße 14a 
41564 Kaarst 

Tel. 0 21 31 / 151 33 30 
www.medifit.info

Effizient und gesund trainieren im Medifit Kaarst
Ob Physiotherapeutische Maßnahmen, Ergotherapie, 

Osteopathie, medizinisches Gerätetraining,  

FPZ-Training (gezieltes Wirbelsäulentraining)  

oder hocheffizientes und sicheres E-GYM Training:  

Mit unserem dynamischen, motivierten Team stehen 

wir seit 20 Jahren für einen familiären Umgang  

untereinander, für eine hohe Therapiequalität und 

ganzheitlich orientierten Konzepte.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Falls Sie selber  

Physiotherapeut/in  

(m/w/d) sind und eine  

neue Perspektive 

suchen, dann schreiben  

Sie uns eine Mail an:  

office@medifit-Kaarst.de

✔

✔

✔

✔

✔

✔

Öffnungs
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Neues Video von Alexander Mikliss

singt er ein Loblied auf den 

Egoismus: „Man ist sich selbst 

am nächsten, Deine Probleme 

sind mir egal. Man ist sich 

selbst am nächsten, man hat 

doch keine andere Wahl.“ 

Aber keine Sorge: Das launige 

Video zum neuen Song von 

Alexander Mikliss trieft nur 

so vor Ironie. Gedreht wurde 

der Clip in seiner Heimatstadt 

Kaarst – mit Kaarster Bürgern 

als Darstellern. Als Barock-

könig verkleidet gibt sich der 

aus Kaarst stammende Sänger 

und Schauspieler in dem 

Video die Ehre. „Mein neuer 

Song ,Sich selbst am Nächs-

ten‘ feiert auf ironische Weise 

den Egoismus im Alltag“, er-

klärt Mikliss. Er glänzt in der 

Rolle der ach so verwöhnten 

Majestät, die an Unverschämt-

heit und Arroganz kaum zu 

überbieten ist – ein „Spiegel“ 

unserer Gesellschaft? Ist 

sich wirklich jeder selbst der 

nächste? Da hat Mikliss in 

„seinem“ Kaarst ganz andere 

Erfahrungen gemacht. Mit-

hilfe des Kaarster Extra-Tipp 

hatte er Bürger aufgerufen, 

bei dem Videodreh mitzuwir-

ken. „Es war richtig schön zu 

sehen, wie viele Menschen 

sich gemeldet hatten“, so der 

Sänger. Auch Bürgermeisterin 

Uschi Baum hatte einen Auf-

tritt – als Schiedsrichterin bei 

einem ungleichen Basketball-

spiel. „Es herrschte eine sehr 

schöne familiäre Atmosphäre. 

Das spricht für Kaarst!“ Nach 

zwei Drehtagen war das Video 

„im Kasten“. Seit einigen 

Tagen ist es auf YouTube zu 

sehen. Der Song wurde am 18. 

Oktober veröffentlicht, zu hö-

ren auf den meisten gängigen 

Streamingdiensten. Im Januar 

kommenden Jahres will 

Mikliss ein Album mit seinen 

Songs auf den Markt bringen. 

Auf sein nächstes Lied müs-

sen die Fans allerdings nicht 

lange warten: „Schlaflos“ ist 

der Titel der Single, die ab 

Mitte November zu hören sein 

wird. „Es ist eine Ballade. Es 

geht um den Moment, wenn 

dir ein Jahr nach der Tren-

nung von deiner Freundin 

klar wird, dass du doch noch 

nicht darüber hinweggekom-

men bist“, so Mikliss. Nach 

Veröffentlichung seines Al-

bums will Alexander Mikliss 

vermehrt live auftreten. Viel-

leicht wird er dann auch mit 

Band in Kaarst zu sehen sein. 

Beim Stadtfest Kaarst Total 

hatte er bereits ein „Heim-

spiel“ gegeben – und das hat 

Lust auf mehr gemacht … 

Der Song „Man ist sich selbst 

am nächsten“ ist auf allen 

bekannten Streamingdiens-

ten zu hören. Das Video gibt 

es auf YouTube zu sehen 

(nach Alexander Mikliss 

suchen), der QR-Code führt 

direkt zum Video. Rolf Retzlaff

Alexander Mikliss in der Rolle des Barockkönigs – mal im Supermarkt, mal im Sportforum, mal am Pool. Fotos: www.atassi.de

✔ hochwe ge Unfallinstandsetzung aller Fahrzeugmarken

✔ Schadensabwicklung mit der eigenen oder gegnerischen Versicherung

✔ elektr. Schadenkalkula sprogramm & Kostenvoranschlagserstellung

✔ Unfalllackierung, KFZ Teil- oder Ganzlackierung, Industrielackierung

✔ Smart- & Spot-Repair, Glasschadenreparatur, Klimaanlagenservice

✔ kostenlose Fahrzeugwäsche innen und außen nach Reparatur

Püllenweg 17, 41352 Korschenbroich Tel.:02161-9959 70 info@a-k naker.de Öffnungszeiten: Mo-Fr 07:00-17:00 Uhr, Sa nach telefonischer V re arung

Wir sind eine zer te Wer für Hybrid- und Elektrofahrzeuge !

für Hybrid-

& Elektrofahrzeuge!

Mo – Do 7-17 Uhr und Fr 7-15 Uhr Samstag nach Vereinbarung
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Auszeichnung für Albert-Einstein-Gymnasium

HÜG

AU

DUN
D

WOHN- U
ND SCHLAF

www.Huegen-GmbH.de

„Räume erleben“

WOHN- UND SCHLAFKULTUR

E rneut freut sich das 

Kaarster Albert-Ein-

stein-Gymnasium (AEG) 

über die Auszeichnung als 

„Digitale Schule“, die im 

Rahmen einer Feierstunde in 

Paderborn an landesweit 107 

Schulen vergeben wurde.

Das AEG erhält die Auszeich-

nung nach 2018 und 2021 

bereits zum dritten Mal. „Wir 

freuen uns über die erneute 

Prämierung als Anerkennung 

der Arbeit des gesamten 

Kollegiums mit den digita-

len Medien. Zugleich sehen 

die Zertifizierung auch als 

Ansporn digitale Kompeten-

zen im Schulalltag weiterhin 

zu fördern und zielgerich-

tet zu integrieren“, kom-

mentiert Bruno von Berg, 

Schulleiter des AEG, die 

Fortsetzung des Prädikats. 

Digitales Arbeiten ist am 

AEG seit vielen Jahren fest 

etabliert. Schon vor der 

Einführung von Informatik 

als Pflichtfach in den Stufen 

5 und 6 hat die Schule am 

vorausgegangenen Pilotpro-

jekt teilgenommen, um bei 

den Kindern das Verständnis 

für digitales Prozesse und 

Anwendungen zu schulen. 

An dem aktuellen Projekt 

der Bezirksregierung einer 

Arbeitsgemeinschaft (AG) in 

diesem Fach für die Klassen 

7 und 8 nimmt auch das AEG 

teil. Im Differenzierungsbe-

reich und in der Oberstufe 

gehören Informatikkurse 

ebenfalls zum Standard 

der Schule. Digitale AGs, 

zum Beispiel Robotik) und 

die Teilnahme an Wett-

bewerben ergänzen das 

breitgefächerte Angebot der 

Schule in diesem Bereich.

Über den Unterricht hinaus 

finden auch diverse Einfüh-

rungskurse, zum Beispiel 

der iPad-Führerschein in 

Klasse 5, sowie Präventions-

angebote durch die Mediens-

couts statt, um die Schüler 

und auch die Eltern für die 

Verlockungen, Grenzen und 

Gefahren digitaler Nutzung 

zu sensibilisieren. So hält 

die Schule auch mit voller 

Überzeugung daran fest, 

dass digitale Medien als Ar-

beitsmittel analoges Lernen 

und Arbeiten mit Buch und 

Stift ergänzen und entlas-

ten, aber nicht vollkommen 

ersetzen können. „Gerade in 

den unteren Klassen wäre 

eine Umstellung auf rein 

digitalgestütztes Lernen eher 

kontraproduktiv, wie viele 

Studien belegen“, stellen 

Martin Urra, Koordinator für 

Unterrichtsentwicklung und 

Olaf Koch, Koordinator für 

digitales Arbeiten, gemein-

sam fest: „Nicht umsonst 

kehren die skandinavischen 

Länder wieder zu gedruck-

ten Lehrbüchern zurück.“ 

Eine Steuergruppe unter 

Leitung von Johanna Kalen-

der, die als Digitalisierungs-

beauftragte vor allem die 

pädagogische Seite digitaler 

Medien in den Unterricht 

verantwortet, reflektiert 

den Digitalisierungsprozess 

regelmäßig und gibt Impul-

se zur Weiterentwicklung. 

Unstrittig ist, dass zur 

Ausstattung jedes Unter-

richtsraumes am AEG neben 

iPad, WLAN, Beamer und 

Projektionsfläche weiterhin 

Kreide und Tafel gehören, 

um nachhaltiges Lernen und 

Denken zu ermöglichen.

Digitales Arbeiten ist auch 

in der Verwaltung und im 

Schulalltag, etwa bei der 

Ausarbeitung von Stunden- 

und Vertretungsplan, nicht 

mehr wegzudenken. Zudem 

finden auch immer mehr 

Austausch und Kommunika-

tion mit Eltern auf digitalem 

Wege statt. Dies nehmen 

laut Bruno von Berg alle 

Beteiligten als Erleichterung 

war. Dennoch sei auch in 

der Schulverwaltung das 

papierlose Arbeiten noch 

weit entfernt. „Das ist auch 

nicht überall erstrebens-

wert“, meint der Schulleiter, 

„ein digitales Zeugnis auf 

dem iPad hätte sicher für die 

Schülerinnen und Schüler 

sowie Eltern sicher nicht 

den Wert eines Dokuments, 

das man in gedruckter 

Form lesen, anfassen und 

nach Hause tragen kann.“

„Digitale Schule“ – Tafel und

Kreide bleiben trotzdem erhalten

Engin Sahingöz, Informatikleh-

rer, nimmt für das AEG die Ur-

kunde entgegen. Foto: AEG

Kaiser-Karl-Straße 14

41564 Kaarst

Telefon 0 21 31/6 70 08/9

Mobil 01 71/4 32 91 71

www.muessemeyer.de



Mit Fachbereichen

für fast alles

Immer in Ihrer Nähe. Die St. Augustinus Gruppe sorgt mit vielen medizinischen und 

sozialen Dienstleistungen für die Menschen am Niederrhein. Mit Krankenhäusern, 

Reha-Kliniken, psychiatrischen Kliniken, Angeboten für  Senioren und für Menschen 

mit Behinderung. Dabei teilen mehr als 7 500 Mitarbeitende eine Grundüberzeugung: 

Fachliche Professionalität und menschliche Fürsorge sind gänzlich unzertrennlich. 

Mehr über uns unter: st-augustinus-gruppe.de

Vielfältige Karrierewege können Sie hier entdecken: wirsuchenmenschen.de
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Neues von den Sportfreunden Vorst

N ach zwölf Jahren und 

einem Monat war 

Schluss. Am 31. Juli hatte 

Thomas Müllers das Amt 

des Jugendleiters bei den 

Sportfreunden Vorst nie-

dergelegt. Anfang Juli 2012 

hatte er ebendieses Amt 

übernommen. Damals war er 

zunächst für sechs Jugend-

mannschaften verantwort-

lich. Diese Zahl hat sich bis 

heute verdreifacht. Eine 

beeindruckende Schaffens-

zeit ging damit im Sommer 

dieses Jahres zu Ende.

„In letzter Zeit habe ich 

gemerkt, dass mir nach all 

den Jahren die Kraft für diese 

Aufgabe ausgeht“, begrün-

dete Thomas Müllers seine 

Entscheidung: „Da ich den 

Anspruch an mich habe, 

so einen Job nur mit 100 

Prozent zu machen, habe 

ich mich dazu entschlossen, 

mein Amt niederzulegen.“

Den Vorstand der Sportfreun-

de stellte diese Entscheidung 

erst einmal vor eine große 

Herausforderung. Nahezu 

jeder in Vorst weiß, was Mül-

lers für den Verein geleistet 

hat. „Als Thomas mir, bezie-

hungsweise dem Vorstand, 

damals seine Entscheidung 

mitteilte, war das natürlich 

erstmal ein harter Schlag“, 

so Dr. Achim Leitzke, Vor-

sitzender der Sportfreunde 

Vorst: „Thomas schien 

zunächst kaum zu ersetzen. 

Er versicherte aber direkt, 

uns bei der Suche und 

Einarbeitung eines Nach-

folgers, einer Nachfolgerin 

oder gar einem Nachfol-

gerteam zu unterstützen.“

Diese Suche wurde er-

folgreich abgeschlossen. 

Alexander Lange ist neuer 

Jugendleiter der Sportfreun-

de Vorst. Unterstützt wird 

er dabei von einem hervor-

ragend aufgestellten Team.

Lange selbst ist seit eini-

gen Jahren Jugendtrainer 

in Vorst und somit ein 

bekanntes Gesicht bei 

Neue Jugendleitung: Auf Thomas Müllers 

folgt Alexander Lange mit einem Team

Thomas Müllers hat nach zwölf 

Jahren sein Amt als Jugendlei-

ter abgegeben.

Schöne Mode und Accessoires 

für den perfekten Look

Deko und Geschenkartikel

für jeden

Schuhe von Marco Tozzi 

Jetzt neu: Mode von "Culture"

Und für die Herren: Die Marken 

"Questo" und "Timezone"

All das finden Sie im

Herzen von Kaarst

Am Neumarkt 1 · 41564 Kaarst · Tel. 02131 71 39 169

Für die junge, staatlich geprüfte Betriebswirtin Mona 

Rayani war schon früh klar: die Immobilienbranche 

ist ihre Passion. Inzwischen blickt sie bereits  

auf mehr als 10 Jahre erfolgreiche Berufserfahrung  

zurück. 

Sie weiß, dass der Erwerb oder Verkauf einer Immo-

bilie oft auch mit vielen Erinnerungen, Emotionen 

und tiefgreifenden Veränderungen verbunden ist. 

„Menschen kann man nicht digitalisieren”, sagt sie. 

Deshalb sind für sie, gerade im Zeitalter der Digitali-

sierung, persönliche Kontakte und Gespräche über-

aus wichtig. Aus diesem Grund steht sie ihren 

Kunden immer sehr gerne persönlich beratend zur 

Seite und nimmt sich für diese ausreichend Zeit. 

Mona Rayani Immobilien ist ein innovatives Immobi-

lienunternehmen mit viel Elan und Leidenschaft für 

Bestandsimmobilien, Neubauprojekte, Anlage- und 

Mietobjekte in Kaarst, im gesamten Rhein-Kreis 

Neuss und auch überregional. 

Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen oder vermie-

ten und den aktuellen Wert Ihrer Immobilie erfahren?  

Einfach anrufen und einen unverbindlichen Termin 

vereinbaren! 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. 

Antoniusstraße 67 

D-41564 Kaarst 

Mobil:  

+49 (0) 173 2068791  

Telefon:  

+49 (0)2131- 133 10 16

EIN NEUES,  

JUNGES UND  

DYNAMISCHES  

IMMOBILIEN- 

UNTERNEHMEN  

IN KAARST-VORST  

MIT MODERNER  

STRUKTUR.

IMMOBILIEN AND MORE…
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Neues von den Sportfreunden Vorst

den Sportfreunden. In der 

Vergangenheit hat er sich 

bereits mehrfach durch 

sein Engagement und seine 

Leidenschaft für den Ju-

gendfußball ausgezeichnet.

„Es ist mir eine große Ehre, 

die Verantwortung für die 

Jugendabteilung zu über-

nehmen“, so Lange: „Ich 

freue mich darauf, mit 

meinem motivierten Team 

zusammenzuarbeiten und 

die Jugendarbeit in unserem 

Verein weiter voranzubrin-

gen. Thomas Müllers hat 

über Jahre hinweg durch 

großartigen Einsatz ein 

tolles Fundament gelegt. Da-

rauf wollen wir aufbauen.“

Zum Jugendleitungsteam 

rund um Alexander Lange 

gehören Justin Jerzy, Sebas-

tian Kraft, Sonja Amann, Sa-

rah Krause-Frenk und Nico 

Rittmann. „Ich bin davon 

überzeugt, dass wir eine sehr 

gute Lösung für den Verein 

gefunden haben. Wir haben 

die vielen Aufgaben auf ein 

topmotiviertes Team verteilt, 

das vor Ideen und Ta-

tendrang sprüht“, so Leitzke.

Eine Herausforderung, die 

die neue Jugendleitung von 

Thomas Müllers erbt: Platz-

mangel! Die Sportfreunde 

Vorst freuen sich über un-

zählige Kinder und Jugendli-

che, die gerne Sportfreunde 

werden würden. Bereits 

jetzt gibt es für viele Teams 

eine Warteliste. Ein weiterer 

Fußballplatz im Sportpark 

Vorst scheint aus Sicht 

vieler Sportfreunde bereits 

jetzt zwingend notwendig.

Jugendleiter Alexander Lange (r.) mit seinem Leitungsteam (v.l.): Justin Jerzy, Sebastian Kraft, Sonja 

Amann, Sarah Krause-Frenk und Nico Rittmann. Fotos: Sportfreunde Vorst

GRATIS
TRAINIEREN
BIS ENDE 2024*

INCL. CHECK-UP � TRAININGSPLAN�KURSE�GETRÄNKEFLAT�GRATIS TRINKFLASCHE & EINKAUFSBEUTEL

* Bei Abschluss einer Mitgliedschaft (mtl. kündbar) 

zum EASY-FLEX Tarif für nur 34,90 € / mtl. (anstatt 

44,90 € / mtl. regulär). Zzgl. einmalig Start-Up 39,90 

(anstatt 69,90 € regulär). Zusätzlich schenken wir 

Euch die Servicepauschale (0,00 € anstatt 5,00 € 

/mtl. regulär) und den Eintrittstransponder (0,00 € 

anstatt 20,00 € regulär). Die Solariumflat legen wir 

noch gratis obendrauf! Trainingsbeginn ab sofort, 

Mitgliedschaftsbeginn ab 01.01.2025.
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Ein Quiz für „Nerds“

GWG IST FÜR UNS  

EINE GUTE 

NACHBARSCHAFT 

Monika Mocken und Omar Niass,  

Mitglieder der GWG 

Sami Saltan, Mitarbeiter der GWG  

Gemeinnützige Wohnungs- 

Genossenschaft e.G.

Markt 36 · 41460 Neuss 

www.gwg-neuss.de Parkett Tucholski • Telefon: 0 21 31 - 66 90 05 
www.tucholski-parkett.de • info@tucholski-parkett.de

„W ie heißt der Cousin 

von Harry Potter?“, 

„Wie lange lebte Harry bei 

den Dursleys, bevor er nach 

Hogwarts kam?“ oder „Mit 

welchem Zauberspruch kann 

man die meisten Schlösser 

öffnen?“: Diese Fragen waren 

für die meisten der Harry 

Potter Fans, die es vor einigen 

Wochen ins „zauberhaft“ 

geschmückte Alte Rathaus 

zog, noch kein Problem – 

aber es wurde kniffliger. 

Denn an diesem Abend hieß 

es für Fans des britischen 

Zauberschülers, beim gro-

ßen „Potter Quiz Abend“ 

ihr gesamtes Wissen über 

die magische Welt aus der 

Feder von Joanne K. Rowling 

unter Beweis zu stellen! 

Organisiert wurde dieses 

„Kneipenquiz für Nerds“ 

von Perkovic Entertainment, 

einem deutschlandweiten 

Anbieter für besondere 

Events unter Leitung von 

Tim Perkovic. Die Umsetzung 

und Moderation fiel dabei 

einem Kaarster zu: Christi-

an Milden aus Holzbüttgen, 

vielen unter anderem durch 

seine Schlagermusik be-

kannt, mit der er auch schon 

auf Kaarster Bühnen stand, 

lotste die Potter-Fans durch 

den Abend. Er arbeitet mit 

Perkovic zusammen und 

erzählt grinsend: „Harry 

Potter kommt immer gut an! 

Aber das ist nicht alles.“ Denn 

in vielen Locations deutsch-

landweit – und jetzt auch 

hier in Kaarst – sind weitere 

ganz besondere Quiz-Events 

in Planung. Allgemeinwissen, 

Disneyfilme, „Der Herr der 

Ringe“, ein Weihnachts- oder 

ein 90er-Jahre-Musik-Quiz – 

die Ideen gehen dem Team 

sobald nicht aus. „Vielleicht 

ein ,Manta, Manta‘-Quiz“, 

schmunzelt Milden. Bei den 

Events spielen die Teilneh-

mer in Teams, bestehend aus 

maximal acht Personen, und 

beantworten in sechs Runden 

jeweils sechs Fragen. Das Sie-

gerteam gewinnt einen Preis. 

Auf der Suche nach einer 

passenden Location sprach 

Milden mit Michael Schreiner-

macher, dem das Alte Rathaus 

gehört. Und der war Feuer 

und Flamme für die Idee, 

dekorierte fleißig mit und ist 

auch für weitere „Nerd-Quiz-

ze“ unter seinem Dach offen. 

Das freut den Holzbüttgener, 

der für Perkovic Entertain-

ment auch überregional 

unterwegs ist und neben 

den Quiz-Veranstaltungen 

auch weitere Events wie etwa 

Bingo-Abende moderiert. 

Der 44-Jährige erzählt: „Der 

nächste Termin, der ansteht, 

ist ein Allgemeinwissensquiz 

in Düsseldorf, Ende November 

gibt es in Wachtendonk noch 

zwei Bingo-Abende. Ich hoffe 

aber, dass wir in diesem Jahr 

noch ein Quiz in Kaarst auf 

die Beine stellen können!“ 

Derweil sucht Milden auch 

in Neuss nach Locations, die 

„Nerds“ zu einem bestimmten 

Thema für ein spannendes 

Wissens-Duell willkommen 

heißen. Man merkt dem Holz-

büttgener regelrecht an, wie 

viel Spaß er an dem Format 

hat. Und so ging es auch 

den „Potterheads“, wie sich 

die Fangemeinde inoffiziell 

nennt – und hofft auf eine 

zweite Auflage des „magi-

schen“ Abends mit einem 

Satz neuer, kniffliger Fragen! 

Weitere Informationen gibt 

es unter www.perkovicen-

tertainment.de. Hanna Glinski

Ein „magischer“ Abend in Kaarst: Kommt 

jetzt eine „Nerdquiz-Reihe“ in die Stadt?

Christian Milden (links) und Michael Schreinermacher bescherten 

den „Potterheads“ im Alten Rathaus einen magischen Quiz-Abend. 

Weitere Events dieser Reihe – natürlich auch zu anderen Themen – 

sollen folgen. Foto: Hanna Glinski



Ein „magischer“ Abend in Kaarst: Kommt 
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Conny‘s Notfellchen Hilfe
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Der Preis ist nice
Wechsle jetzt zum garantiert 
günstigen Ökostrom

JETZT WECHSELN!

WIR FREUEN UNS AUF SIE!
Kundenbüro

Ludwig-Erhardt-Str. 18, 41564 Kaarst

Mo, Mi + Do: 9:00 – 13:00 Uhr & 13:30 – 16:00 Uhr

0203 540-213

energieberatung@stadtwerke-kaarst.de

Ökostrom Garant*

Arbeitspreis:  30,99 ct/kWh

Grundpreis:  14,95 €/Monat

✔  Preisgarantie bis 

31.12.2025

* Vertragslaufzeit 2 Jahre

www.stadtwerke-kaarst.de

STROM

S eit 2018 engagieren 

sich Conny und Markus 

Schmitz in Kaarst für frei-

laufende, herrenlose Katzen. 

„Conny‘s Notfellchen Hilfe“ 

heißt ihr gemeinnütziger 

Verein. Im Laufe der Zeit 

konnten sie nach eigener 

Schätzung zwischen 900 und 

1.000 Tiere in ein neues Zu-

hause vermitteln. Gern wür-

den sie noch mehr tun, denn 

der Bedarf ist hoch. Aber ihre 

Möglichkeiten sind begrenzt.

Wer mit dem Ehepaar 

Schmitz in ihrem Haus in 

Kaarst über Katzen sprechen 

möchte, muss erst einmal an 

den Hunden vorbei.  Floppy, 

Motte und Drops – ein Hava-

neser, ein Tibet-Spaniel und 

ein Mischling – machen beim 

Betreten des Wohnzimmers 

ordentlich Rabatz, lassen 

sich aber durch ein Lecker-

li, das der Hausherr dem 

Besucher in die Hand drückt, 

schnell beruhigen. „Keine 

Sorge, die tun nichts“, erklärt 

Markus Schmitz lächelnd, 

„sind nur ein wenig laut“. Im 

Hintergrund tänzelt Bobby, 

ein einjähriger tiefschwarzer 

Kater, samtpfötig über den 

Couchtisch und schaut sich 

das Spektakel aus siche-

rer Entfernung an. Conny 

Schmitz blickt kritisch zu 

ihm hinüber. „Du hast eine 

Rotznase“, stellt sie fest, 

nimmt ihn auf den Arm und 

wischt ihn behutsam mit 

einem Taschentuch sauber. 

Bobby ist ein echter Glück-

spilz, sogar in doppelter Hin-

sicht. Vor einem Jahr lebte 

er am Flughafengelände in 

Weeze, circa neun Wochen 

war er alt, verwahrlost und 

krank. Das Ehepaar Schmitz 

bekam einen Hinweis, fi ng 

ihn ein, ließ ihn tierärztlich 

versorgen und päppelte 

ihn auf. Nun steht er kurz 

vor seinem Umzug. „Eine 

Interessentin hat sich schwer 

in ihn verliebt“, erzählt 

Conny Schmitz. Happy End 

für Bobby und eine weitere 

kleine Erfolgsgeschichte für 

den gemeinnützigen Verein 

„Conny‘s Notfellchen Hilfe“, 

der im Jahr 2018 von der 

Namensgeberin und ihrem 

Mann gegründet wurde 

und aktuell 66 Mitglieder 

zählt. Das gemeinsame Ziel 

besteht darin, möglichst 

viele herrenlose, hilfsbe-

„Das Haus gehört mehr 

den Katzen als uns“
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Conny‘s Notfellchen Hilfe

✔

dürft ige Katzen von der 

Straße zu holen und in ein 

neues Zuhause zu vermitteln. 

Nach eigener Schätzung des 

Ehepaares ist das mittler-

weile schon in rund 900 bis 

1.000 Fällen gelungen. Hinter 

den Zahlen steckt jede Menge 

ehrenamtliches Engagement, 

jede Menge Herzblut: „Ich 

bin mit dem Ganzen circa 60 

Stunden pro Woche beschäf-

tigt“, erzählt Conny Schmitz. 

Sie macht es gern. „Ich war 

schon immer katzendoll“, 

sagt sie. Ihr Mann und ihre 

Tochter Denise helfen ihr, 

entlasten sie, wo sie können. 

Hinzu kommen 15 Pfl egestel-

len, also Menschen, die sich 

bereit erklärt haben, eine 

Katze bis zu ihrer Vermitt-

lung aufzunehmen und zu 

versorgen. Die dabei anfal-

lenden Kosten übernimmt 

der Verein. „Wir suchen 

natürlich immer noch weitere 

Pfl egestellen“, sagt Markus 

Schmitz, „dazu muss man 

übrigens nicht unbedingt 

Vereinsmitglied sein oder 

werden. Wer Interesse hat, 

kann sich gerne bei uns 

melden.“ Tatsächlich, so 

das Ehepaar, sei der Bedarf 

immens und ihm gerecht zu 

werden praktisch unmöglich. 

Durch den Klimawandel und 

die damit einhergehenden 

wärmeren Temperaturen 

würden Katzen häufi ger 

Nachwuchs bekommen, es 

gebe mittlerweile praktisch 

keine Babypause mehr. 

Gleichzeitig fühlten sich 

immer wenige Menschen in 

der Lage, für ein Haustier 

aufzukommen, insbesondere 

nachdem die Tierarztkosten 

in die Höhe geschossen sind. 

Geld ist selbstverständlich 

auch für den Verein ein zen-

trales Thema. Tierärztliche 

Behandlungen, Futter, Streu, 

Verwaltung – macht summa 

summarum rund 100.000 

Euro pro Jahr. Der größte Teil 

davon wird durch Spenden 

aufgebracht. „Wir freuen uns 

über jede fi nanzielle Unter-

stützung“, erzählt Conny 

Schmitz, „aber auch Futter-

spenden sind unheimlich 

wichtig für unsere Arbeit. 

Damit versorgen wir zum 

Beispiel rund 40 wildlau-

fende Katzen in Mönchen-

gladbach.“ Gerne würden 

sie noch mehr tun, „aber“, 

sagen sie, „wir können nicht 

alles stemmen“. Tatsächlich 

mussten sie sogar schon 

Katzen ablehnen, die zu 

ihnen gebracht wurden, 

schweren Herzens, wie sie 

betonen. Im vergangenen 

Jahr hat sich der Verein 

um 156 Tiere gekümmert. 

„Eigentlich gehört das Haus 

mehr den Katzen als uns“, 

sagt Conny Schmitz. Es gibt 

einen Quarantäne-Raum im 

„Eigentlich bin ich eher ein Hundemensch“, sagt Markus Schmitz. 

Aber seine Frau Conny hat aus ihm einen überzeugten Katzenfreund 

gemacht.  Hier teilen sich die beiden die Couch mit Bobby und Nikki. 

Foto: D. Herrmann

Obergeschoss für die Neuan-

kömmlinge und ein Kat-

zen-Wohnzimmer darunter, 

beide reichlich ausgestattet 

mit Kissen, Kratzbäumen 

und Spielzeug. Geimpft e Tie-

re dürfen sich hier frei bewe-

gen bis zu ihrer Vermittlung. 

So wie Bobby, der gerade auf 

der Couch vor sich hin-

träumt. Geschichten wie die 

seine sind für das Ehepaar 

Schmitz Grund genug, sich 

auch in Zukunft  weiter zu en-

gagieren. „Wenn eine Katze 

wieder gesund wird“, erzählt 

Conny Schmitz, „und am 

Ende ein schönes Zuhause 

fi ndet, dann ist das ein groß-

artiges Gefühl. Dann ist man 

superglücklich.“ Dirk Herrmann

Weitere Informationen 

zu den Aktivitäten von 

„Conny’s Notfellchen 

Hilfe“ gibt es auf der 

Vereins-Homepage 

unter connys-notfell-

chen-hilfe.de. Auch 

Konto-Daten für Spender 

sind dort zu fi nden. 

Eine gute Gelegenheit 

zum persönlichen 

Kennenlernen bietet 

sich beim Adventsba-

sar des Vereins am 10. 

November, 11 Uhr, im 

Pfarrzentrum am Bruch-

weg in Holzbüttgen.
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Kaarster Band stellt neuen Song vor

Unterbruch 24 -26, 47877 Willich
Tel.: 02154 - 5523

info@hpv-solar-gmbh.de
www.hpv-solar-gmbh.de

seit 20 Jahren für unsere
Kunden im Einsatz

Widerrufsrecht für Verbraucher. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Sonderaus

Garantiestart des Fahrzeugs kostenfrei. Danach wird die App kostenpflichtig, 

6-Gang-Schaltgetriebe | Hubraum 1.373 ccm | Kraftstoffart Benzin) 

effizienter Hybrid-Technik und 9"-Touchscreen in HD. Jetzt testen.

S ie will raus aus der „Ku-

schelecke“, setzt ab sofort 

auf die härtere Klangart: 

Die Band „KaYvo“ möchte 

ihr Image ändern – und das 

gelingt den Musikern aus 

Kaarst und Neuss mit ihrem 

neuen rockigen Song „Wir 

stehen immer noch hier“. Jetzt 

feilen sie im Proberaum hinter 

dem Albert-Einstein-Gymna-

sium am ersten Album. Der 

Bandname ist ein deutlicher 

Hinwies auf die Entstehungs-

geschichte der Gruppe: Gitar-

rist Kai Schaff er und Sängerin 

Yvonne Ebers hatten 2010 als 

Duo begonnen. Letztere war 

für das Schreiben der Texte 

zuständig. „Wir haben als Duo 

sehr melancholische Musik 

gemacht“, weiß Yvonne, „es 

waren eigentlich immer Lie-

beslieder“. Ende 2022 kamen 

Sven Axmann (Keyboards/

: Jetzt soll’s rockig werden!

Sie sind „KaYvo“ (v.l.): Haary, Sven, Yvonne und Kai. Manchmal sind sie auch als Trio zu sehen (ohne 

Drummer), aber „die Band ist uns am wichtigsten“, weiß Kai. Foto: FeinerBlick Fotografi e

Schlachttage 2024: 14. November • 12. Dezember

Öffnungszeiten:
Di., Do. & Fr. von 08.30 bis 18.30 Uhr, Mi. & Sa. 08.30–14.00 Uhr

Das Beste vom:

• Rind • Schwein • Geflügel • Kalb • Lamm

• Frisches Obst und Gemüse

• Brot aus der Backstube  Donnerstag – Samstag

Ab sofort: 

•  Frische Weidegänse und Flugenten – 

auch Brust und Keule

•  Wild aus der Region 
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Kaarster Band stellt neuen Song vor

1 Leasingbeispiel für einen Suzuki Vitara 1.4 BOOSTERJET HYBRID Club. Auf 
Basis des Fahrzeugpreises: 27.100,00 Euro; Laufzeit: 48 Monate; jährliche 
Fahrleistung: 10.000 km; Leasingsonderzahlung: 1.000,00 Euro; 48 monatliche 
Leasingraten à 199,00 Euro; zzgl. einmalig 0,00 Euro Bereitstellungskosten 
und einmalig 0,00 Euro Auslieferungspaket; Gesamtkosten über 48 Monate 
Vertragslaufzeit: 9.552,00 Euro. Bonität vorausgesetzt. Vermittlung erfolgt 
allein für die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart. Nicht 
mit anderen Suzuki Aktionen kombinierbar. Es besteht ein gesetzliches 
Widerrufsrecht für Verbraucher. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Sonderaus-
stattung. Aktionszeitraum: 1.10.2024 - 31.12.2024.

* Die Nutzung der Suzuki Connect App ist für die ersten 3 Jahre ab 
Garantiestart des Fahrzeugs kostenfrei. Danach wird die App kostenpflichtig, 
sofern der Nutzer einer weiteren Nutzung ausdrücklich zustimmt.

Vitara 1.4 BOOSTERJET HYBRID Club (95 kW | 129 PS | 
6-Gang-Schaltgetriebe | Hubraum 1.373 ccm | Kraftstoffart Benzin) 
Verbrauchswerte: kombinierter Energieverbrauch 5,3 1/100 km; 
kombinierter Wert der CO

2
-Emissionen: 119 g/km; CO

2
-Klasse: D

Stilvoll geht überall - der Vitara ist einer für alle, die keine 
Kompromisse machen wollen. Mit cleverem Sicherheitspaket, 
effizienter Hybrid-Technik und 9"-Touchscreen in HD. Jetzt testen.

1 App, 3 Jahre inklusive*, 7 Services:

Holen Sie alles, was Ihren Vitara bewegt, aufs Smartphone.

Klavier) und Haary Easwa-

ran Nanbootkere (Drums) 

dazu. Neben eigenen Liedern 

wie „Wo bist du?“ und „Am 

Rhein“ stehen Songs unter 

anderem von Lady Gaga, Mi-

chael Patrick Kelly, Coldplay, 

ABBA, Adel, Silbermond, 

Robbie Williams, Shakira und 

Sportfreunde Stiller auf der 

Setliste.  Ihr Ziel ist, mög-

lichst als Band aufzutreten, 

aber auch als Akustik-Trio 

(ohne Drummer) sind sie 

immer wieder zu sehen. In 

diesem Jahr haben sie live 

richtig Gas gegeben – unter 

anderem mit Auft ritten bei 

Kaarst total, beim Kaars-

ter Kultursommer, im Café 

Schnittchen, beim Open-Air-

Kino auf dem AEF-Schulhof, 

im Alten Rathaus, auf dem 

Weihnachtsmarkt „Sternstun-

den“ und im Neusser Rhein-

park-Center. Jetzt aber wird 

die Studiophase eingeläutet: 

„Im kommenden Jahr wollen 

wir unser erstes Album 

veröff entlichen“, macht Kai 

deutlich, dass Liveauft ritte 

in den kommenden Mona-

ten zurückstehen müssen. 

Wer weiß: Vielleicht gibt es 

dann bei Kaarst total 2025 ein 

Release-Konzert der sympa-

thischen Band … Aber wie 

kam es, dass „KaYvo“ nach 

zwölf Jahren Zweisamkeit 

jetzt ihr musikalisches Glück 

Yvonne Ebers bei Kaarst total 

2024: Ob sie mit ihrer Band 

auf dem Stadtfest 2025 mit 

einem Release-Konzert das ers-

te „KaYvo“-Album präsentieren 

werden? Foto: Rolf Retzlaff

als „vierblättriges Kleeblatt“ 

suchen? „Yvonne und ich 

hatten uns in Kaarst in einer 

erweiterten GBG-Schülerband 

kennengelernt, die sehr rockig 

unterwegs war. Damals woll-

ten wir aus dem Lauten raus, 

jetzt – zwölf Jahre später, wol-

len wir aus dem Leisen raus“, 

schmunzelt Kai. „Türöff ner“ 

in die Welt der Rockmusik soll 

der aktuelle Song „Wir stehen 

immer noch hier“ werden. 

Live hat er seine Prüfung be-

reits bestanden: „Den spielen 

wir zurzeit am liebsten, das 

Publikum ist begeistert“, so 

Kai. Haary verleiht dem Song 

die Attribute „powerful“ und 

„high energy“. Und Sven 

weiß: „Eine neue Richtung – 

genau da wollen wir hin!“ Der 

neue Song ist sowohl auf den 

gängigen Streamingdiensten 

als auch über die Homepage 

der Band zu hören: www.

kayvo.de. Hier fi nden Sie auch 

einige weitere selbst geschrie-

bene Lieder sowie News 

rund um „KaYvo“. Rolf Retzlaff 

Das ist die Band!

Yvonne Ebers (34, Gesang) stammt aus Bremen, ist aber in 

Kaarst aufgewachsen; jetzt wohnt sie in Neuss. Sie studiert 

Musik und Geschichte in Wuppertal und arbeitet zurzeit 

als Vertretungslehrerin an einer Realschule in Meerbusch.

Kai Schaff er (36, Gitarre) wohnt in Kaarst und gibt Mu-

sikunterricht und steckt reichlich Energie in die Band 

„KaYvo“. Sven Axmann (28, Keyboards/Klavier) wohnt in 

Neuss und studiert Informatik in Aachen. Er wirkte bereits 

bei Bandprojekten der Musikschule Kaarst Mark Koll und 

der Further Musikschule mit. Haary Easwaran Namboo-

thiri (40, Schlagzeug, Percussion) kommt aus Indien, hat 

in Stuttgart und Düsseldorf gelebt; seit 2021 wohnt der 

IT-Projektmanager in Kaarst.  
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Walking Football beim VfR Büttgen

„O ldi Stars“ oder 

„Walking Dads“…: 

Diese und andere Namen 

waren auf den Trikots der 

Teams beim Norfer Wal-

king Football Cup zu lesen. 

Teams aus ganz NRW, aber 

auch aus den Niederlanden, 

hatten hier teilgenommen. Die 

Mannschaft des VfR Bütt-

gen, die als Spielvereinigung 

der Kaarster Fußballvereine 

antrat, war erstmalig auch 

dabei.  „Walking Football“, 

übersetzt „Gehfußball“, ist ein 

altersgerechtes und gesund-

heitsbewusstes Bewegungs-

angebot, das für alle geeignet 

ist. Walking Football kann in 

gemischten Mannschaften, 

unabhängig vom Alter, Ge-

schlecht und Leistungsstand 

gespielt werden. Der Spaß am 

Fußball, soziale Kontakte und 

die Freude an der Bewegung 

stehen im Vordergrund. 

Beim kontaktlosen „Walking 

Football“ wird ausschließlich 

im Gehen gespielt, laufen ist 

untersagt. Zudem darf der 

Ball nur maximal in Hüfthöhe 

gespielt werden. Gespielt wird 

meist in Teams mit fünf bis 

sechs Spielern ohne Torwart. 

Das Spiel, das vor Jahren aus 

England über die Niederlan-

de nach Deutschland über-

schwappte, wird in Büttgen 

seit zwei Jahren angeboten. 

Nach einigen Anlaufschwie-

rigkeiten startete das Team in 

diesem Jahr so richtig durch. 

Insgesamt registrierte Brigitte 

Reuß-Tannigel, Sportwartin 

des VfR und Koordinatorin 

der Walking-Football-Gruppe, 

bislang etwa 20 Mitspieler. 

Sie selbst tritt dabei auch 

gegen den Ball. Während 

des Sommers war Walking 

Football ein Teil des Projektes 

„Sport im Park“. Es trafen sich 

regelmäßig etwa zehn Spieler 

montags und mittwochs 

auf der VfR-Sportanlage in 

Büttgen zum Training. Meist 

wird in dem dortigen „Käfig“ 

auf zwei kleine Tore gespielt. 

In der kalten Jahreszeit wird 

in die Halle des Sportforums 

in Büttgen gewechselt. Fazit: 

Walking Football ist eine 

tolle Möglichkeit, sich, egal in 

welchem Alter und mit wel-

chem Tempo, fußballerisch 

zu betätigen und nach dem 

Training oder dem Spiel in ge-

selliger Runde zusammen zu 

sitzen. Ein Probetraining ist 

möglich: montags um 18 Uhr 

in die Büttger Radsporthalle. 

Weitere Informationen gibt es 

in der Geschäftsstelle des VfR 

Büttgen (Bahnstraße 9 in Bütt-

gen) bei Brigitte Reuß-Tan-

nigel, Tel. 02131/66 205 63.

„Geh doch mal zum Ball!“ 

Rennen ist nicht erlaubt

Das passende 

Ehrenamt

Der VfR Büttgen bietet 

zahlreiche Möglichkei-

ten, sich ehrenamtlich 

zu betätigen. Ansprech-

partner ist Michael 

Bohne, zu erreichen 

über die VfR-Geschäfts-

stelle. Mehr Infos unter 

www.vfr-buettgen.de.
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Walking Football beim VfR Büttgen

Ganzheitliche Kieferorthopädie  

für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

• Moderne und digitale Kieferorthopädie 

• Transparente Zahnschienen  

(Aligner von Invisalign®) 

• Feste und herausnehmbare Zahnspangen 

• Persönliche und individuelle Beratung 

• Kieferorthopädie für alle Altersklassen 

• Für privat und gesetzlich Versicherte 

• Im Zentrum von Kaarst (Rathaus Arkaden) 

 

Termine auch online buchbar!

Dr. Cate-Emilia Schwartz 

Fachzahnarztpraxis 
für Kieferorthopädie 

Am Neumarkt 3 
41564 Kaarst 

✆ 02131 2091593 

     @doctor_cate 

praxis@aboutsmiles.de 

www.aboutsmiles.de

„Geh doch mal zum Ball!“ An den meist nicht allzu dezenten Hinweis des Trainers 

können sich garantiert zahlreiche Ex-Kicker erinnern. Beim Walking Football wird 

diese Aufforderung wörtlich genommen: Wenn einer läuft, wird abgepfiffen. Beim 

VfR Büttgen haben sich einige Männer und eine Frau zusammengetan, um diesem 

Sport zu frönen.

Brigitte Reuß-Tannigel ist zurzeit die einzige Frau un-

ter den Walking Footballern; sie hofft auf Verstär-

kung. Fotos: Güsgen
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Kaarster Weihnachtsmärkte auf einen Blick

Robert-Koch-Str. 14a · 41564 Kaarst · Tel. (02131) 60 59 31 · www.bertholdmueller.de

Sie haben Fuß-, Knie- 

und/oder Rückenprobleme? 

Das liegt häufig an der Fehlstatik Ihrer Füße.
Testen Sie unsere neuentwickelten vacutec-

Einlagen, sie vereinen Funktionalität und 

Passform die Sie überzeugen wird.

Seit  1880 in

Holzbüttgen

Tradition trifft Qualität

Bauschlosserei

Kunstschmiede

Stahl- und Metallbau

Edelstahlverarbeitung

Fenster, Türen, Tore

Gitter, Geländer

Königstraße 11, 41564 Kaarst-Holzbüttgen, Telefon: 02131/65196, 

Email: info@schmitzundsohn.de, www.schmitzundsohn.de

Es geht doch nichts
über ein eigenes
Zuhause.
Ihr Weg ins Eigenheim:
die Sparkassen-
Baufinanzierung.
In den eigenen vier Wänden zu leben, macht
glücklich – wir machen Ihren Traum wahr.
Lassen Sie sich jetzt beraten.
 
sparkasse-neuss.de/immobilien

Weil’s um mehr als Geld geht.

V ielen Menschen wird’s 

erst so richtig festlich 

ums Herz, wenn zum ersten 

Mal im Jahr „Whams!“ „Last 

Christmas“ erklingt. Kaarster 

Bürger erfahren eine ganz 

eigene Einstimmung auf 

die Festtage: Am 1. Advent 

beginnt der Reigen der Weih-

nachtsmärkte in den Orts-

teilen. Hier eine Übersicht:

Den Anfang macht die St.-Se-

bastianus-Schützenbruder-

schaft  mit ihrem Weihnachts-

markt im „Alten Dorf“. Im 

Schatten von Alt St. Martinus 

werden am 30. November und 

1. Dezember wieder zahlreiche 

Buden aufgebaut. Ein Treff -

punkt für alle Kaarster Bürger: 

Hier wird geklönt, gebummelt 

und das Bühnenprogramm 

genossen. Natürlich darf auch 

der Nikolaus nicht fehlen.

Am 2. Adventswochenende, 

7. und 8. Dezember, fi ndet in 

Büttgen seit 1980 jedes Jahr 

der traditionelle Spekulatius-

markt statt, organisiert von 

der Interessengemeinschaft  

Büttgen. Rund um die Kirche 

und das Rathaus ist alles 

weihnachtlich geschmückt 

und in vielen Holzbuden 

werden – vorwiegend von 

Vereinen und gemeinnützigen 

Organisationen – weihnachtli-

che Geschenkartikel, Zubehör 

und Handwerk präsentiert. Es 

gibt Kunsthandwerk, weih-

nachtliche Dekorationen, Ker-

zen und Krippen, Schmuck, 

Schönes aus Filz, handge-

arbeitete Teddys, Glas und 

Tiff any, Seidenfl oristik und 

mehr. Zusätzlich beteiligen 

sich die Einzelhändler mit ei-

nem verkaufsoff enen Sonntag.

Ebenfalls am zweiten Ad-

vents-Wochenende, vom 6. 

bis 8. Dezember, laden Bernd 

Wieschollek und sein „Freun-

deskreis“ zum Holzbüttgener 

Weihnachtsmarkt auf dem 

Lindenplatz ein. Die Buden 

sind „Marke Eigenbau“ – und 

Wieschollek bastelt schon 

fl eißig an neuen Häuschen. 

Sogar das historische Kinder-

karussell hat er selbst gebaut. 

Eine liebevolle Händler-Aus-

wahl macht das Bummeln zur 

vorweihnachtlichen Freude. 

Es gibt viel Selbstgemachtes 

– zum Beispiel die Bären von 

Inge Wieschollek. Der Besuch 

vom Nikolaus auf dem Markt 

ist natürlich auch eingeplant. 

Am dritten Adventswochen-

ende steht die Kaarster Mitte 

ganz im Zeichen der „Kaars-

ter Sternstunden“: Der 

Weihnachtsmarkt lockt von 

Donnerstag bis Sonntag, 13. 

bis 15. Dezember, in die Stadt-

mitte. Neben einem Bummel 

vorbei an den weihnachtlich 

geschmückten Ständen laden 

Chöre, Lesungen mit weih-

nachtlichen Gedichten und 

Konzerte auf der Bühne vor 

dem Rathaus zum gemütli-

chen Beisammensein ein. 

Die kleinen Besucher kön-

nen sich auf den Besuch des 

Weihnachtsmannes freuen. 

Am Sonntag haben auch die 

umliegenden Geschäft e in der 

Zeit von 13 bis 18 Uhr geöff net.

Der Weihnachtsmarkt 

wird durchgeführt von 

der Arbeitsgemeinschaft  

Weihnachtsmarkt, einem 

Zusammenschluss von der 

ISG Kaarst-Mitte, Werbege-

meinschaft  Rathaus-Arkaden, 

Eingedeckt Veranstaltungs-

service, Stadt Kaarst und 

Gemeinschaft  der Kaarster 

Wochenmarkthändler. 

Eine ganz besonders festliche 

Stimmung bietet der kleine 

und feine Weihnachtsmarkt 

auf dem Tuppenhof, Rottes 

27, am dritten Advents-Wo-

chenende in Vorst. Am 

Samstag, 14. Dezember, 12 

bis 19 Uhr, und Sonntag, 

15. Dezember, 11 bis 18 Uhr, 

weht der Duft  von Reibe-

kuchen und Waff eln, von 

Glühwein, Kinderpunsch 

und Maronen durch die 

historische Hofanlage. An 

den Stehtischen können 

Reibekuchen, Glühwein und 

mehr genossen werden. In der 

großen Scheune präsentieren 

Händler und Handwerker an 

liebevoll dekorierten Tischen 

ihre Ware: von Kreativem aus 

Holz, Papier oder Keramik, 

Dekorativem aus edlem Metall 

oder Glas bis zu Wärmendem 

aus Wolle, Likören und Pra-

linen, Gewürzen, Duft endem 

und mehr. Gemeinnützige 

Vereine verkaufen für einen 

guten Zweck. Die Organisa-

toren des Adventsmarktes, 

ehrenamtliche Mitarbeiter 

des Fördervereins Tuppenhof, 

legen Wert darauf, dass keine 

gewerblichen Sachen ange-

boten werden, eine Auswahl 

der Händler wird Jahr für Jahr 

unter den Anfragen getroff en.

„O du fröhliche …“: Hier 

wird’s ganz besonders festlich

Immer wieder eine tolle Ein-

stimmung auf die Festtage: der 

Weihnachtsmarkt auf dem Tup-

penhof. Foto: Klaus Stevens



Das liegt häufig an der Fehlstatik Ihrer Füße.













Es geht doch nichts
über ein eigenes
Zuhause.
Ihr Weg ins Eigenheim:
die Sparkassen-
Baufinanzierung.
In den eigenen vier Wänden zu leben, macht
glücklich – wir machen Ihren Traum wahr.
Lassen Sie sich jetzt beraten.
 
sparkasse-neuss.de/immobilien

Weil’s um mehr als Geld geht.
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Die Kaarster Lebensretter

M it dem Herbst geht für 

die ehrenamtlichen 

Wachgänger der Deutschen 

Lebens-Rettungs-Gesellschaft 

Ortsgruppe Kaarst (DLRG 

OG Kaarst) eine erfolgreiche 

Saison ohne große Zwischen-

fälle zu Ende. Zum Abschluss 

gab es Mitte Oktober eine 

Wachabschlussfeier als Dan-

keschön für ihren freiwilligen 

Dienst an der Gesellschaft. 

Und der ist alles andere als 

eine Kleinigkeit: „In den 

Monaten von Mai bis Septem-

ber ist die DLRG Kaarst an 

jedem Wochenende und an 

Feiertagen am Kaarster See 

vertreten, um – zusätzlich 

zu den Kräften der Kreiswer-

ke Grevenbroich – für die 

Sicherheit am und im Wasser 

zu sorgen“, weiß Thanh Tu 

Nguyen, die die Leitung der 

Öffentlichkeitsarbeit der 

Kaarster Ortsgruppe innehat. 

Je nach Andrang würden 

auch unter der Woche Wach-

stunden geleistet. In diesem 

Jahr wurde diese große und 

verantwortungsvolle Aufgabe 

von einer Mannschaftsstärke 

von etwa 40 ehrenamtlichen 

Wachgängern gestemmt, die 

ihre Freizeit dafür nutzen, 

den Kaarstern und ihren 

Gästen von außerhalb ein 

unbeschwertes Badever-

gnügen zu ermöglichen. 

„Größere Einsatzfälle sind 

dieses Jahr glücklicherweise 

ausgeblieben – kleinere Ers-

te-Hilfe-Fälle gehören zum 

alltäglichen Wachdienst. 

Rund 2.000 Wachstunden 

wurden diese Saison ge-

leistet.“ Eine beachtliche 

Zahl, auf die die Ehren-

amtler stolz sein dürfen! 

Natürlich schreiten die 

ehrenamtlichen Einsatzkräf-

te in der Saison aber nicht 

nur am Kaarster See zur Tat, 

sondern sind auch innerhalb 

der Stadt Kaarst im Einsatz. 

„Beispielsweise gehörte in 

diesem Jahr die Absicherung 

der Schützenzüge Kaarst, 

Vorst und Holzbüttgen oder 

der Demonstration ‚Kaarst ist 

bunt‘ dazu“, weiß Nguyen. 

Als Lebensretter – trotz der 

Tatsache, dass es sich um 

ein Ehrenamt handelt, sind 

die Einsatzkräfte durchaus 

keine Laien, sondern bestens 

ausgebildet – sind sie aus der 

Mitte der Kaarster Bürger-

schaft nicht mehr wegzuden-

ken. Seit 1970 ist die Kaarster 

Ortsgruppe aktiv und gehört 

der weltweit größten Organi-

sation für Wasserrettung an. 

Der Verein besteht aktuell 

aus etwa 450 Mitgliedern. 

Die ehrenamtliche Tätigkeit 

lässt sich in drei Fundamen-

te aufteilen: Ausbildung, 

Jugend und Einsatz. Kern-

aufgabe ist es, Menschen vor 

dem Ertrinken zu retten.

Und auch wenn die Wachsai-

son nun beendet ist, bleibt 

die ehrenamtliche Arbeit der 

engagierten DLRGler weiter-

2.000 Stunden im Wachdienst für 

Kaarst: Die DLRG ist nicht wegzudenken
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Die Kaarster Lebensretter

Driescher Straße 6

41564 Kaarst-Büttgen

@

02131-20 92 532

0177-655 47 30

ninashairstudiobuettgen@

yahoo.com

www.ninas-hairstudio.de

Ninas_Hairstudio_

Ninaˈs Hairstudio

hin in vollem Gange. Nguyen 

verrät: „Die Wintermonate 

werden für Fortbildung 

genutzt. Darüber hinaus 

findet die Ausbildung in dem 

Schwimmbad in Büttgen und 

in der Kleinschwimmhalle 

Kaarst ganzjährig statt.“ Aber 

als erstes steht noch ein sehr 

schöner Termin an: „Als Aus-

blick freuen sich die Einsatz-

kräfte darauf, den Kaarster 

St. Martinszug zu begleiten“, 

so Nguyen. So sorgen die 

Ehrenamtler für Sicher-

heit, wenn in den Kaarster 

Straßen bunte Laternen mit 

fröhlichen Kindergesichtern 

um die Wette leuchten!

Hanna Glinski

Bei der Demonstration „Kaarst ist bunt“, bei der engagierte Bürger gegen Rechtsextremismus auf die 

Straße gingen, sorgten die Einsatzkräfte der DLRG OG Kaarst für Absicherung – und hatten offenbar viel 

Freude daran! 

Die DLRG bei der Schwimmaus-

bildung in Büttgen.

Fotos: DLRG OG Kaarst

Die Lebensretter halten sich immer auf dem Laufenden und bleiben 

für den Ernstfall in Übung – hier ist eine Tauchübung zu sehen.

Frisch ausgebildete Wasserretter strahlen vor Freude nach erfolg-

reich abgelegter Prüfung.

Wir suchen 
Monteure 
(m/w/d)

Mehr: tore24.de/jobs
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Brennstoffe Karis
Grosser Mühlenweg 43

41564 Kaarst

02131 65629 

brennstoffe.karis@gmx.de

Wenn ihr die Heimat nicht

mehr wollt, dann ziehe ich

eben wieder ein! Hier geht es 

zum Film:

Immer mehr Keller saufen ab!

I mmer mehr Haushalte in 

Kaarst bekommen in ihren 

Kellern nasse Füße. Neben 

den Schäden an den in den 

Kellern gelagerten Gütern 

und Feuchtigkeitsschäden 

am Haus sinkt der Wert von 

Immobilien, die regelmäßig 

vom Hochwasser betroffen 

sind, erheblich. Überflutun-

gen durch starken Regen und 

stetig steigendes Grundwas-

ser u.a. durch die geplante 

vorzeitige „Abschaltung“ 

von Rhein-Braun wird die 

Situation im Kreis Neuss und 

besonders in Kaarst bald dra-

matisch verschärfen. Wir for-

dern die Stadt Kaarst auf den 

Nordkanal und seine Zu- und 

Abflüsse wieder als Vorfluter 

voll nutzbar zu machen. Das 

bedeutet insbesondere die 

Gewässer zu entschlammen 

und von Totholz zu befreien. 

Außerdem fordern wir die 

Stadt Kaarst auf Messungen 

zur Grundwasserqualität in 

Kaarst in Auftrag zu ge-

ben. Wir bitten in diesem 

Zusammenhang auf einen 

Verweis auf den Kreis Neuss 

zu verzichten. Wir erwar-

ten bei beiden Themen 

ein direktes unmittelbares 

Engagement der Stadt Kaarst.

Den Boden- und Was-

serzweckverband gibt es 

bereits seit 1870, hier werden 

Konzepte gegen Hochwas-

ser entwickelt. Trotz der 

Hochwassergefährdung 

soll der wichtige Verband 

bald aufgelöst werden. Wir 

erwarten von der Frau Bür-

germeisterin sich öffentlich 

Petition zur Wiederherstellung des Nordkanals als Vorfluter und zur 

Überprüfung der Grundwasserqualität auf dem Stadtgebiet in Kaarst.

für den weiteren Bestand des 

Boden- und Wasserzweck-

verband auszusprechen.

Wir erwarten eine öffentliche 

Anhörung zum Thema mit 

anschließender Diskussions-

runde. Ein zeitnaher Termin 

soll mit der Bürgermeisterin 

und dem Initiator, Josef 

Karis, vereinbart werden.

Wer also zukünftig keine 

nassen Füße bekommen 

möchte und sein Grund-

wasser ungefährdet nutzen 

möchte, sollte unbedingt 

Kontakt zu dem Ratsherrn 

Josef Karis aufnehmen. 

(brennstoffe.karis@gmx.de)

Weg zur Petition: FWG.kaarst.de  Aktuelles 2 … oder direkt bei Josef Karis

- ANZEIGE -- ANZEIGE -
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22 neue Feuerwehrleute

Wenn ihr die Heimat nicht

mehr wollt, dann ziehe ich

eben wieder ein! Hier geht es 

zum Film:

Immer mehr Keller saufen ab!



S ie sind „27/7 im Einsatz 

für Kaarst!“ Die ehren-

amtlichen Feuerwehrleute 

sind zur Stelle, wenn’s 

wirklich brennt. Aber was 

tun, wenn es nicht genug 

Menschen gibt, die sich derart 

engagieren wollen? Die Kaars-

ter Florianer haben gezeigt, 

wie Mitgliederwerbung geht: 

Die Homepage wurde umge-

staltet, mit einem Flyer wurde 

die Werbetrommel gerührt. 

Das Resultat: 22 neue Feu-

erwehrleute verstärken jetzt 

das Team von Andreas Kalla, 

Leiter Feuerwehrangelegen-

heiten im Kaarster Rathaus. 

30 Interessenten hatten sich 

aufgrund der Werbekampag-

ne gemeldet. Sie wurden zu 

einem sogenannten „Onboar-

ding“ eingeladen: „Sie durften 

reinschnuppern, wie Feu-

erwehr funktioniert, hatten 

Teile der Grundausbildung 

absolviert und erfahren, wie 

groß ihr Zeitaufwand wäre“, 

sagt Kalla. Danach meldeten 

sich 22 Männer und Frauen 

zur Grundausbildung an. 70 

Stunden lang erfuhren sie ei-

niges über Feuerwehrtechnik, 

Fahrzeug- und Gerätekunde, 

technische Hilfeleistung und 

Sanitätsdienst; jetzt sind sie 

bereit für ihren Einsatz als 

Florianer. „Entgegen dem 

landläufigen Trend haben wir 

in Kaarst keine Sorgen, Men-

schen für das Engagement bei 

der Feuerwehr zu begeistern“, 

freut sich Andraes Kalla. In 

den Löschzügen Kaarst und 

Büttgen leisten jeweils rund 

70 Ehrenamtler ihren Dienst. 

„Hinzu kommen Menschen, 

die die Feuerwehr unterstüt-

zen möchten, aber nicht zum 

Einsatz rausfahren können; 

das sind sieben in Büttgen 

und 15 in Kaarst in unserer 

Unterstützungsabteilung“, 

erklärt Kalla. Deren Aufga-

bengebiet reicht vom Kochen 

für die Einsatzkräfte bis zur 

Logistik.  Inklusive der Kin-

der- und der Jugendabteilung 

zählt die Feuerwehr Kaarst 

rund 220 Mitglieder. Werden 

trotzdem noch Interessenten 

gesucht? „Wir nehmen gerne 

noch weitere Mitglieder an“, 

macht Kalla deutlich. Wei-

tere Informationen gibt er 

unter Tel. 02131/987 64 200, 

andreas.kalla@kaarst.de und 

über die Webseite unter www.

feuerwehr-kaarst.de. Rolf Retzlaff

Sie sind immer da, wenn’s brennt!

Sie sind einsatzbereit: die frisch gebackenen Feuerwehrleute und ihre Ausbilder. Foto: Feuerwehr Kaarst

• Tore • Antriebe

• Haustüren • Rollladen • Sonnenschutz

• Wartungen mit UVV-Prüfung

UNSERE LIEFERANTEN:

- Trennung, Scheidung, Unterhalt, Sorge-

 und Umgangsrecht, Vermögensauseinandersetzung

- Elternunterhalt, Eltern im Heim; Sozialhilferegress

- Altersvorsorgevollmacht und Patientenverfügung;

 Hilfe bei der Testamentsgestaltung

- Arbeitsrecht, Mietrecht, Inkasso, Verkehrsrecht u.a.

Ich bin für Sie da:

Ich bin für Sie da!

Bei Bedarf auch Hausbesuche

Maubisstraße 31, 41564 Kaarst, Telefon 02131 - 15 15 540,

Telefax 02131 - 15 15 542, Mobil 0173 - 28 11 612,

info@anwaltskanzlei-rymann.de

Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr,

Mo., Di. und Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung - auch samstags -

www.anwaltskanzlei-rymann.de
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Aus den Bruderschaften

on Erb- und Pfli

D er 53-jährige Thomas 

Hannen ist ein Ur-Vors-

ter. Er ist in Vorst aufgewach-

sen und zur Schule gegangen 

und machte am „Gymnasium 

Büttgen“, dem heutigen 

GBG, sein Abitur. Schon als 

Jugendlicher half er bei sei-

nem Onkel Johannes Post im 

Lebensmittelladen und in der 

Backstube. Später absolvier-

te er eine Ausbildung zum 

Einzelhandelskaufmann. Im 

Anschluss daran machte er 

eine duale Ausbildung zum 

Fachwirt im Lebensmittelein-

zelhandel. Nach erfolgrei-

chem Abschluss eröffnete 

er 1995 seinen ersten Su-

permarkt in Geilenkirchen 

und 1997 folgte bereits der 

zweite in Korschenbroich. 

Möglichst viel seiner knapp 

bemessenen Freizeit widmet 

er seiner Frau Ruth und den 

drei Söhnen, die ebenfalls als 

Schützen aktiv sind. Gemein-

sam fahren sie gerne Ski und 

sind große Anhänger von 

Borussia Mönchengladbach.  

Eine weitere große Leiden-

schaft von Thomas ist das 

Schützenwesen. Er startete 

seine Schützenlaufbahn 

1991 im Grenadierzug „MGV 

Cäcilia1912“. In diesem Zug 

waren bereits sein Vater und 

Großvater Mitglieder. Heute 

marschieren seine Brüder, 

seine Söhne und Neffen 

ebenfalls im „MGV Cäcilia“ 

mit. Allerdings marschiert 

Thomas nicht mehr, da 

er seit dem Jahr 2007 eine 

Karriere zu Pferd anstrebt. 

Hier begann er als Adjutant 

des Grenadiermajors. Im Jahr 

2015 wurde er zum Oberstad-

jutant ernannt und 2018 

erstmals zum Grenadierma-

jor gewählt; dieses Amt übt 

er mit großer Sorgfalt aus. 

Thomas ist ein erfahrener 

Repräsentant der St.-Eusta-

chius-Schützenbruderschaft. 

Bisheriger Höhepunkt seiner 

Schützenkarriere war sein 

erstes Königsjahr 2001/02. 

Auch war er Minister bei 

seinem Bruder Markus in 

dessen Königsjahr 2011/12 

und stand ihm in seinem 

Bezirkskönigsjahr 2012/13 als 

Standartenträger zur Seite.

Für seine großen Verdiens-

te um das Schützenwesen 

wurde Thomas mehrfach 

ausgezeichnet, zuletzt im 

Jahr 2013 mit dem St.-Se-

bastianus-Ehrenkreuz.

Sein Regierungsjahr 2024/25 

als Thomas III. war keines-

falls so geplant. Als jedoch 

Weil’s so schön war: Thomas Hannen ist

zum zweiten Mal Schützenkönig in Vorst 
sein ältester Sohn Leon 

sich entschieden hatte, die 

Jungkönigswürde 2024/25 

zu übernehmen, stand für 

Thomas schnell fest, ein 

Vater-und-Sohn-Regierungs-

jahr daraus zu machen. So 

machte er kurzen Prozess 

und mit nur 15 Schüssen 

holte er den Vogel von der 

Stange. Thomas und Ruth 

Hannen repräsentieren nun 

als Königspaar 2024/25 die 

St.-Eustachius-Schützenbru-

derschaft Büttgen-Vorst. Als 

Ministerpaare stehen ihm 

sein Bruder Markus Hannen 

mit Annette und Thomas 

Müllers mit Jessica zur Seite.

Das Vorster Königshaus (v.l.): Annette und Markus Hannen, Thomas 

und Ruth Hannen, Jessica und Thomas Müllers. Fotos: Gerd Dicks

Thomas Hannen jubelt: er holte 

sich bereits zum zweiten Mal die 

Vorster Königswürde.

LORENZ
Orthopädie-Schuhtechnik

Optische Rückenvermessung

Orthopädie-Schuhtechnik Lorenz

Am Maubishof, 41564 Kaarst

Tel 02131 / 602911

kontakt@schuhtechnik-lorenz.com

www.schuhtechnik-lorenz.com

Mit uns sind Sie immer gut zu Fuß…
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Aus den Bruderschaften

Am Dreieck 1  �  41564 Kaarst
Telefon 02131 – 690 45   �   Telefax  02131 – 60 40 86     E-Mail   kanzlei@kalla-und-collegen.de

K A L L A  &  C O L L E G E N
RECHTSANWÄLTE

Wir sind eine Kanzlei mit breit gefächerten Aufgabengebieten u.a. für:

ERBRECHT

- Testamentsberatung und Testamentserstellung

- Geltendmachen von Erb- und Pflichtteilsansprüchen

- Vollständige Nachlassabwicklung

- Generalvollmachten / Patienten- und Betreuungsverfügungen etc. 

Vertragsrecht � Arbeitsrecht � Verkehrsrecht

A uch in einer mehr als 

600 Jahre alten Schüt-

zenbruderschaft entwickeln 

sich immer wieder Traditio-

nen neu. Zumal es im Rhein-

land ohnehin gerne heißt: 

„Beim zweiten Mal ist es 

Tradition, beim dritten Mal 

Brauchtum.“ Und so kann 

man auch den Schützen- und 

Bürgerstammtisch der St.-Se-

bastianus-Schützenbruder-

schaft Büttgen dazuzählen, 

der regelmäßig dreimal im 

Jahr stattfindet und sich 

großer Beliebtheit erfreut.

Ins Leben gerufen wurde das 

Angebot im März 2022 als 

Reaktion darauf, dass es im 

Ort kaum Möglichkeiten für 

Schützenzüge gab, sich in lo-

ckerer Atmosphäre zu treffen. 

Der Stammtisch war aber von 

Beginn an offen für alle Bür-

ger, die in die gute Stube der 

Bruderschaft, die Pampus-

schule, kommen durften. So 

sind die Schützen – wie ge-

wünscht – nicht unter sich, 

sondern Frauen und weitere 

Bürger sind dabei. Beim 

letzten Stammtisch verbrach-

ten rund 100 Besucher einen 

geselligen Abend zusammen. 

Für einigen Gesprächsstoff 

sorgten dabei mehrere Filme 

zu früheren Schützenfes-

ten, die auf der Leinwand 

gezeigt wurden. Für die alten 

Filmrollen wurde kurzer-

hand noch ein Abspielgerät 

übers Internet besorgt.

Was einmal ausprobiert 

wurde, damals übrigens 

noch unter der sogenannten 

3G-Regel zum Coronaschutz, 

Büttger Schützen laden alle

Bürger zum Stammtisch ein

hat sich nun fest etabliert: 

Die drei Termine für den 

Schützen- und Bürgerstamm-

tisch werden bereits zu 

Jahresbeginn festgelegt und 

liegen im März, Oktober und 

November. Somit steht der 

nächste Schützen- und Bür-

gerstammtisch wieder kurz 

bevor: Er findet am Samstag, 

16. November, ab 19.30 Uhr 

in der Pampusschule an der 

Pampusstraße 1 statt. Dazu 

richten die Schützen den 

großen Saal immer anspre-

chend her, decken die Tische

ein und bieten ein Geträn-

keangebot mit Softdrinks, 

Wasser Bier und Sekt zu 

moderaten Preisen.

Volles Haus in der Pampusschu-

le: Die Büttger Bruderschaft 

lädt wieder zum Schützen- und 

Bürgerstanntisch ein – das 

nächste Mal am 16. November. 

Foto: Bruderschaft

RENZ



Immobilien 
gibt’s bei uns.

 Immobilien-Center

Prof itieren Sie von der Expertise des Markt führers 

bei der Vermitt lung und Finan zierung von Immobilien.

sparkasse-neuss.de/immobilien

02131 97-4000
claudia.klemp@sparkasse-neuss.de

marcus.senft@sparkasse-neuss.de

daniela.simrodt@sparkasse-neuss.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Ihre Immobilienberater für die Bereiche Korschenbroich, Meerbusch und Kaarst: Claudia Klemp, Marcus Senft und Daniela Simrodt


